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wird , was sowohl auf Verstärkung
und Veränderung der Lichtempfin¬
dung selbst, als auf verschiedene Fär¬
bung und Beleuchtung der Schatten -
parthien der Bilder Einfiufs haben
wird : Gewifs würden diesem gemäfs
die Gegenstände uns sehr verschieden
gefärbt und beleuchtet erscheinen ,
wenn wir uns in den Gesichtssinn an¬

derer Thiergattungen versetzen könn¬
ten .

XIII.

Die Aderfigur des Auges .

■L' ie eben erwähnten Lichthöfe die¬
nen mir , um im Inneren des Auge»
eine Figur zu entdecken die ich ihrer
Conformation wegen Aderfigur nenne .
Wenn ich eine Kerzen flamme einige
Zolle vor dem rechten Auge langsam
vom Aeufsern des Gesichtsfeldes nach
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den entgegengesetzten Seiten in ver¬
schiedenen Richtungen , wohl auch
im Kreise herum führe so erscheint
mir in dem durch den Lichthof matt
beleuchtetem Grunde ein schwarzes
(Fig. 23.) Adergeflecht welches von
der Eintrittsstelle des Gesichtsnerven
ausgeht , zwei Hauptzweige nach oben
und zwei nach unten abgiebt , von
denen wieder zwei quer und bogen¬
förmig nach Innen gehen f und sich ge¬
gen die Mitte des Gesichtsfeldes ver - ,
zweigen . Hier in der Mitte ist ein
kreisförmiger dunkler Fleck der bei
verschieden einfallendem Lichte als
eine Grube erscheint , was aber nur
seiner Verdopplung zuzuschreiben ist,
indem jede Parthie der Figur an den
dem Lichte entgegengesetzten Seiten
ein matt leichtendes Nebenbild zeigt,
welches sich von dem Schattenbilde
nur halb getrennt hält . Eine ähnliche
Aderfigur erscheint mir im linken Au*
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ge jedoch ist der Fleck in der Mitte
unregelmäfsig . (Fig, 24.)

Die eine und die andere hat an
der Ursprungsstelie ihrer Zweige ei¬
nen dunklen senkrecht länglichen
Heck mit einem lichten Scheine um.
geben * Sonst erscheint mir diese Fi¬
gur noch wie ich schon anderwärts
berührt habe bei Hervorbringung der
Licht - Schattenfigur , wenn ich das
Auge nach Innen wende und das Licht
von der Seite einfallen lasse ; ferner
bei der galvanischen Lichterzeugung ,
und auch sonst ohne diese , wenn ich
das Auge stark drücke ; ferner in matt¬
leuchtenden Blendungsbildern , aber
nur fragmentarisch und augenblicklich
sich verlaufend , wenn ich in der
Abenddämmerung eine grofse weisse
Fläche einige Zeit lang anstarre und
dann das Auge schnell schliefse .

Ihrer Conformation nach mufs
ich sie für das Bild der Centralvene
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halten , obwohl ich bis itzt noch auf
keine "Weise in ihr eine Blutbewegung
bemerken konnte «

XIV .

Die Blendungsbilder *

■■-' s ist ein unabweisbarer Glaube des
Naturforschers dafs einer jeden Mo-
dification des Subjectiven innerhalb
der Sinnensphäre jedesmal eine im
Objectiven entspreche . Gewifs sind
die Sinne die feinsten und erregbar¬
sten Messer und Reagenten der ihnen
gehörigen Qualitäten und Verhältnis
se der Materie , und wir müssen in¬
nerhalb des individuellen Kreises des
Organismus eben so die Gesetze der
materiellen Welt erforschen , wie der
Physiker äufserlich durch mannigfal¬
tigen Apparat .

Könnte das Subjective alle Ma¬
terie so innig oder noch inniger durch -
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